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Beilage zu Nr . 123 -er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 26 . Mai 1883 .

iS ) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

S ) Polizeiverwaltung .
Maßregeln gegen Bettler und Landstreicher .

(Schluß .)
Der Laudeskommissär in Karlsruhe führt auS :

Hat auch die Anzahl der allmiilig die öffentliche Ordnung in
höherem Grade gefährdenden Vagabunden io den Jahren 1880
und 1881 nach den übereinstimmenden Berichten der Bezirksämter
abgenomme » , so sind die ein polizeiliches Einschreiten veranlas¬
senden Fälle immer noch zahlreich genug . AIS muthmaßliche
Ursache der Abnahme werden die strengeren polizeiliche « Maß¬
regeln und die Thätigkeit der Vereine gegen den Bettel bezeich¬
net . Solche Vereine bestanden schon früher in Karlsruhe und
Bade », neu gegründet wurde « solche in Rastatt , Bruchsal , Bühl »
Acher» , Blankenloch , Graben , Hochstetten , Spöck , sowie in Brei¬
ten Stadt und 3 Landorteu deS Bezirks Breiten . Die Vereine
üben in Verbindung mit der OrtSpolizei eine sorgfältige Kontrole
über die Persönlichkeit und bisherige Beschäftigung der Hilfe¬
suchende« , übermitteln der Landstreicherei Verdächtige den Be¬
hörden (in Baden wurden allein 1880 19 unsichere Wehrpflichtige
ermittelt ) und gewähren Nachtquartier und einfache Kost . In
mehreren Städten soll nach dem Beginn der Bereinsthätigkeit
der HauSbettel durch Landstreicher ganz aufgehört haben . In
Karlsruhe wird lebhaft beklagt , daß die Thätigkeit deS Vereins
durch die nicht zu beseitigende Uebung vieler Familien , jedem
Bettler eine Gabe zu verabreichen , über deren Größe sorgfältige
Listen unter de« Landstreichern kurfiren , beeinträchtigt werde .
Keineswegs wird übrigens außer Acht gelassen werden dürfen ,
daß die Vereine nur dann heilsam wirken und der Gefahr , der
Landstreicherei geradezu Vorschub zu leisten , entgehen werden »
wenn in der That mit der Unterstützung eine sorgfältige Ermitt¬
lung der Persönlichkeit der Hilfesuchenden verbunden wird . Die
Nothwendigkeit einer genauen polizeilichen Untersuchung tritt um
so mehr hervor , als nach de« Wahrnehmungen deS Bezirksamts
Karlsruhe die Qualität der Bestraften sich neuerdings erheblich
verschlimmert hat , indem die Zahl der ermittelten gewerbsmäßi¬
gen Landstreicher und der Fälle deS Mißbrauchs gefälschter Le-
gitimationSpapiere stark zunehme .

Der LandeSkommissär in Mannheim berichtet , daß
durch die auf Anordnung Großh . Ministeriums des Innern von
allen Aemtern ergriffenen schärferen Maßregeln dem weiteren
Ueberhandnehmen deS Bettler - und Stromerthums gesteuert , auch
eine kleine Verminderung deS UebelS herbeigeführt wurde .

In einzelnen Städte » wurden Vereine gegen Haus - und
Straßenbettel gegründet und in vielen Landgemeinden , nament¬
lich in den Bezirken Tauberbischofsheim , Adelsheim und Buchen
die Verabreichung eines OrtSgeschenkeS an dürftige Reisende ein-

geführt . Wo diese Einrichtung besteht . wird von den Bürger¬
meistern gegen solchePersonen , welche dennoch betteln , rücksichts¬
los eingeschritten .

Vereine gegen HauS - und Straßenbettel bestehen in Eberbach
und in MoSbach . In der Stadt Mannheim hat sich erst gegen
Ende deS JahreS 1881 ei» solcher Verein gebildet . der über 2000

Mitglieder zählt und über einen Jahresbeitrag von 11,985 M .
zu verfügen hat . Im ersten Quartal 1882 hat der Verein ver¬
abreicht au 194 Personen ein Mittagessen und an 3876 Personen
Sbeudbrod , Nachtquartier und Früstück . Die wohlthätige Wirkung
dieser VereiuSthätigkeit tritt in daS rechte Licht , wenn wir die

Zahl der im ersten Quartal 1881 wegen Bettel und Landstreicherei
Bestraften mit jener vom erste« Quartal 1882 vergleichen .

ES wurden nämlich bestraft in Mannheim im ersten Quartal
1881 1882

Wege« Bettels . . . 124

wegen Laudstreicherei . . . . . . 124 93

also seit Bestehen dieser Einrichtung 293 Bettler und 31 Land¬
streicher weniger in einem Zeitraum von drei Monaten .

In Heidelberg , wo am 1. Dezember 1881 ein solcher Verein
in ' S Leben trat , wurden wegen Bettels bestraft :

im Dezember 1880 217
im Dezember 1881 . 88
im Februar 1881 . 275
im Februar 1882 . 86

In der Stadt Mannheim wurde überdies von der Gemeinde¬
verwaltung ein Asyl für Obdachlose mit 15 Betten eingerichtet ,
welches im Jahre 1881 775 Personen beherbergte .

Eine Wanderung durch die Hygiene -Ausstellung .
Von Paul Lindeuber g . Hl .

(Schluß .)
Gehen wir den Mittelweg weiter entlang , so befinden wir uns

nach wenigen Sekunden inmitten der Ausstellung des Magistrats
von Berlin , welche in mehrere » Kojen rechts und links uuter -
gebracht ist. Diese Kollektivausstellung ermöglicht uns so recht
einen Einblick in die gewaltige Maschinerie , die täglich und un¬
ermüdlich zum Wähle der nach vielen Hunderttausenden zählenden
Einwohnerschaft einer Hauptstadt thätig ist , und erläutert uns
die endlosen Fäden , welche »öthig sind, um das große , gewaltige ,
imponirende Ganze zu bilden . Von welch' hohem Interesse sind
z. B . allein die statistischen Pläne , in die wir hier Einsicht nehmen
können ; so finden wir u . a . Pläne von Berlin mit genauer An¬
gabe der BcvölkerungSdichtigkeit in den einzelnen Stadtbezirken
und der Sterblichkeit in denselben , zwei Pläne , auS denen wir
sehen» in welchen Verhältnissen sich die einzelne» Theile der Be¬
völkerung Berlins in Bezug auf Wohlhabenheit , Dichtigkeit und
Sterblichkeit befinden , einen Plan mit Angabe sämmtlicher Kranken¬
häuser und einen zweiten mit dem Berzeichniß aller Friedhöfe ,
eine graphische Darstellung der allmäligen Erbauung der Turn¬
hallen in den letzten zwölf Jahren , ferner einen Plan sämmt¬
licher Garteuanlage » und Parks , sowie Pläne der allmäligen
Bebauung der deutschen Hauptstadt . Die Zahl der Zeichnungen ,
Bücher , Karte « , Photographien ist Legion , und finden wir hier
fast sämmtliche wohlthätige Anstalten , Schule » , öffentliche Ge¬
bäude u . s. w . vertreten und bis in die kleinste Einzelheit abge -
bildel und beschrieben. Selbstverständlich sind auch wieder sehr
viele Modelle vorhanden , und zwar Modelle der saubersten Arbeit
und der trefflichsten Uebersichtlichkeit. Wenn wir sie aufmerksam
betrachten , bekommen wir von den betreffenden Anstalten eine»
besseren Einblick, als wenn Nur sie selbst aufsuchen , denn minutiös
genau ist hier alles in kleinerem Maßstabe auf - und auSgeführt .
Von den Modellen heben wir hervor daS des DeSinfizirapparateS
des Städtischen Krankenhauses zu Moabit , eines Pavillons der
chirurgischen Abtheiluug deS Stadt . Krankenhauses im FriedrichS -
hain , die Vogelperspektive der Irrenanstalt zu Dalldorf und das
Modell eines Pavillons für 50 unruhige Kranke , daS Waisen¬
haus in RummelSburg , in welchem gegenwärtig an 500 Kinder
untergebracht find , ist in einem trefflichen, von den Waisenknaben
angefertigte » Modell verkörpert ; ebenso lerne » wir auS gute »
Modellen und Zeichnungen ganz genau den Central - Viehmarkt
und Schlachthof , sowie den Straßenbau , die städtischen Wasser¬
werke und die Kanalisation Berlins kennen, also, waS daS letztere
anbetrifft , die profanen Augen sehen die sonst verschlossenen
„unterirdischen Geheimnisse " der Residenz .

Man kann in dieser Abtheilung , welche uns in einzelne » in¬
struktiven Zügen die deutsche Kaiserstadt vor Augen führt , ge¬
raume Zeit verweilen , denn jede »och so kleine Koje enthält reich¬
lich viel des Interessanten und Fesselnden . Alles kann man je¬
doch unmöglich beschauen, und so lenken wir denn unsere Schritte
weiter und statten n - ch schnell den benachbarten Pavillons einen
Besuch ab. Gleich neben der Ausstellung Berlins befindet sich

! die Wiens , welche natürlich unter dem Eindruck deS eben Ge -
> sehenen leiden muß , denn sie enthält fast nur Pläne . Ansichten rc.
! Dasselbe ist bei den Ausstellungen von Salzburg , Linz » Triest

und Budapest der Fall .
UeberauS angenehm wirkt dagegen die hier befindliche würt -

tembergische Ausstellung , die «nS u. a. in staunenSwerther Reich¬
haltigkeit und bewundernSwerther Ausführung daS städtische und
ländliche Fenerlöschweseu in Württemberg vor Augen führt .
Interessant ist auch die Kollektion von Topfgefäße » , welche von
dem chemische« Laboratorium der König !, württembergischen
Centralstelle für Gewerbe und Handel auf den Bleigehalt der
Glasuren untersucht worden ist.

Badische Chronik.
Vom Bodensee , 22 . Mai . Dieser Tage fand die Früh¬

jahrs - Versammlung deS Aerztliche« AreiSvereinS Konstanz im
Gasthof „ zur Post " in Stockach statt . Wegen Verhinderung deS
Großh . Medizinalraths Schmidt führte Herr vr . Honsell als
Stellvertreter den Vorsitz. Den Hauptgegenstand der Be -
rathungeo bildete die Frage der Anstellung von DistriktSärztea
und der eventuelle Abschluß der im Interesse der öffentlichen
Armenpflege für zweckmäßig erachteten Aversal - Verträge . Die
Versammlung konnte nach reiflicher und allseitiger Prüfung dieser
wichtigen Angelegenheit sich der Ueberzeugung nicht verschließen ,
daß die Bestellung festremunerirterArmeoärzte einer¬
seits den Intentionen deS ArmengesetzcS, anderseits aber dem
wohlverstandenen Interesse der Aerzte am meisten zu entsprechen
geeignet sei - — Die dekorative Ausstattung der Wohuräume deS
Stockacher RathhauseS ist nunmehr beendigt ; sie hat in künst¬
lerischer Hinsicht alle Erwartungen übertroffeu .

Vom Büchertische.
W . H . Uhland , DaS elektrische Licht und die elek¬

trische Beleuchtung . Mit einem Anhang über die Kraft¬
übertragung durch die Elektrizität . Für Ingenieure , Architekten ,
Gewerbtreibende und das gebildete Publikum . Mit über 200
Abbildungen im Text und 22—24 Vollbildern neben dem Texte .
Vollständig in 15 Lieferungen ä 80 Pf . (Leipzig , Verlag von
Beit u . Comp .) Auf fast allen Gebieten deS beruflichen wie ge¬
werblichen Lebens gewinnt die Elektrizität gegenwärtig einen bis¬
her ungeahnten , noch unübersehbaren Einfluß . Namentlich im
BeleuchtungSwesen findet dieselbe eine mit jedem Tage wachsende
Anwendung und steht im Begriffe , auf diesem Gebiete eine voll¬
ständige Revolution hervorzurufen . Für Jeden , den Fachmann
sowohl wie den Laien ist eS daher geradezu Bedürfnis , sich Klar¬
heit über diesen Gegenstand zu verschaffe» . Die - zu vermitteln
ist der Zweck des obigen Werkes , dessen erste reich auSgestattete
Lieferung unS vorliegt . In einem Anhang wird dasselbe die wich¬
tigste aller andern industriellen Verwendungen der Elektrizität , die
elektrische Kraftübertragung , und hieran anschließend die Auf¬
speicherung der elektrischen Kraft behandeln . Besonders die in
Beschreibung und Abbildung in Aussicht genommene Darstellung
auSgeführter Anlagen dürfte sich als ein treffliches Hilfsmittel
zur praktischen Gestaltung der dem Werke zu Grunde gelegten
Idem erweise» . Der verhältnismäßig billige Preis von 80 Pf .
für eine reich illustrirte Lieferung sichert dem Werk eine weite
Verbreitung .

Viertes JahreS - Supplement zu Meher ' S Kon¬
versationslexikon 1882 83. Leipzig . Bibliographisches
Institut . Obwohl an litterarischen Revuen bei uns in Deutsch¬
land jetzt kein Mangel mehr ist, so habe« wir doch nur eine, die
einen Ueberblick über daS ganze letztvergangeue Jahr gewährt ,in den alljährlich erscheinenden Supplementen zu Meher 'S be¬
rühmtem Konversationslexikon . Ein stattlicher Großoktav -Band
von über 1000 Seiten , reich auSgestattet mit Abbildungen . Kar¬
ten und Tafeln , gibt auch der neueste . vierte Jahrgang ei» ge¬
treues Bild deS Standes und der Weitcrentwickelung aller Ge¬
biete unseres Lebens und Schaffens . Nicht blos den Besitzern
deS großen Konversationslexikons , das dadurch auf der Höhe der
Zeit bleibt , sondern einem jeden müssen diese Supplemente will¬
kommen sein , der io Kontakt mit den Fragen , Aufgaben und
Fortschritten unserer Zeit bleiben will. Der Stoff darin ist groß ,seine Verarbeitung bewundernSwerth .

5) Herz « rrd Welt
Novelle von Otfrid MhliuS .

(Fortsetzung .)

Der Waldmeister Paul Walch trug mit seinem Fleiß und seiner
Umsicht nur eine Schuld der Dankbarkeit gegen die gräfliche Fa¬
milie ab . Er war der Sohn armer Eltern ; sein Vater war viele
Jahre lang gräflicher Jagdaufseher in BrauLneck , seine Mutter
Stubenmädchen auf dem Schlosse gewesen ; beide hatten spät ge-
heirathet , und ihrer Ehe entsproßt « nur dieses eine Kind , an
welchem die Mutter , eine stille sanfte Frau , mit ganzer Seele
hing . Die Eltern wollten dem einzigen Sohne eine möglichst
gute Ersetzung gebe« , um ihm eine bessere Zukunft zu sichern,
dm « Hochwürde « der Kaplan Pischek von BrauSoeck versicherte
sie, daß Paul ganz besondere Gaben habe und eigentlich studiren
müßte , daß er dereinst einen tüchtigen Geistlich « abgebea würde ,
und er ertheilte ihm daher gerne Privatunterricht in allem . waS
er ihm lehren konnte. Paul lernte gut . aber von der Theologie
wollte er nichts wissen : er wollte Bergmann oder Forstmann
« erden ; allein wovon studiren ? Da schlug sich der Kaplan in 'S
Mittel und sprach einmal mit dem alten Herrn Grafen , als dieser ge¬
rade gnädig aufgelegt war , von den Talenten deS Jungen und
wie schade eS sein würde , wenn dieser nicht einen gelehrten Beruf
ergreifen könnte . „Hm, " sagte der Graf , „ist mir schon recht ,
wenn der Knabe Forstwirtschaft studiren will . werde ich die
Losten für ihn bezahlen , und er soll dann einmal mein Forst¬
meister werde» . Will mit dem Walchenfrau » (daS war Paul 'S
Vater ) darüber reden !" DaS geschah denn und die Eltern waren
seelenvergnügt und Paul nicht minder , denn er war strebsam uud
ehrgeizig . Er kam erst zu den Benediktinern in daS Gymuafi >«
der KreiShauptstadt , dann auf die polytechnische Schule in der
Provinzialhaoptstadt , wo er tüchtig lernte uud eine besondere
Vorliebe für Mathematik , Mechanik und Maschinenwesen ver¬
spürte uud am liebsten Mechaniker oder Ingenieur gewsrdeu
wäre ; aber sein LebenSpla » war ihm bereits vorgezeichuet , uud

so kam er endlich auf die Forstschule , machte seinen dreijährigen
Kursus durch , bestand seine Prüfung glänzend und kehrte mit
dreiuudzwauzig Jahren und einem Zeugniß erster Klasse « ach
Brausneck zurück.

Paul 'S Vater war mittlerweile » ensionirt , feine gute Mutter
todi , der alte Graf am Tode . Dieser belobte den jungen Schütz¬
ling wegen seiner guten Fortschritte und machte ihn einstweilen
zum Verwalter eines «euangelegten Sägewerkes auf dem Saume
seines Waldkomplexes . Hier fand Paul eine seinen Liebhabereien
und Kenntnissen entsprechende Verwendung ; er verbesserte und
erweiterte daS Sägewerk , di , Wasserleitungen , die Holzabfuhr -
Wege , die Triftkanäle und Wasserhaltungen in seinem Gebiet ,
führte Zirkelsägen u - s. w . ein und lieferte alle Arten vonSchuitt -
waare , zu deren Absatz die neuaugelegte , in der Nähe vorüber -
führende Eisenbahn vortreffliche Gelegenheit bot . Der Aufschwung
deS Werkes durch Paul 'S Bemühungen war noch eine der letzten
Freuden , welche der alte Graf Lobau erleben durfte . Daun ward
der alte Herr zu seinen Väter « versammelt und sein Sohn über¬
nahm das Majorat . Dieser war zwar ebenfalls ein Kavalier ,
aber ein Mann der Neuzeit , voll moderner Ideen und einer
eifrigen Werthung deS Geldes . Er begriff , welche Reichthümer !
noch in seine» halben Urwäldern von Forsten steckten . und er
beschloß, diese Schätze zu heben. Er pensionirte den alten Forst¬
meister und verschrieb sich einen sehr tüchtige» , wissenschaftlich ge¬
bildeten Forstmann auS Schwaben , dem er die Berwaltnug uud
Bewirthschaftung seines WaldbefitzeS übertrug . Der neue Forst¬
meister fand sich schon vorgearbeitet durch Paul , dessen Brauch¬
barkeit und Umsicht er alsbald erkannte und der vor ihm die ge¬
naue OrtSkenntoiß voraus hatte . Der ganze Waldkomplex ward
vermessen und genau kartographisch ausgenommen und alle Wasser¬
kräfte darauf sorgfältig untersucht uud eingezeichnet . Straßen
uud Wege wurden in die Wildniß gehauen uud diese den Hirschen ,
Rehen und Sauen streitig gemacht ; daS gefällte Holz ward auf¬
gestapelt und anfgeklaftert , b-S neue Sägemühleu errichtet waren ,
«m daS Holz in Schnitt » «»« zu verwandeln und mit der Bahn

zu versenden , und daS Geschäft gedieh musterhaft . Paul Walch
ward zum Waldmeister und Aufseher der verschiedenen Sägewerke
ernannt , welche alle auf einem Umkreis von etwa zwei Wegstun¬
den lagen » und daS alte Jagdhaus oder Jagdschlößchen der
Grafen Lobau in der sog. Schmellau ward ihm zum Aufenthalt
angewiesen uud für ihn eingerichtet, und hier lebte nun Paul mit
seinem Vater und einer alten Magd , und führte ein rühriges und
nützliches Dasein , den Tag über in praktischer Thätigkeit » im
Walde , in den verschiedenen Sägemühle « und an den Triftstätten ,
am Abend bei seinen Büchern , an seinem Schreibüsch , an seiner
Dreh - oder Hobelbank , Modelle von neuen Maschinen ersinnend
und fertigend und über neuen Erfindungen grübelnd .

So war Paul neunuodzwauzig Jahre alt geworden , da fand
er eines Morgens seinen Vater todt i« Bette ; ein Schlagfluß
hatte ihn schmerzlos getödtet und der alte Jäger war stille hin -
übergegaugen in eine bessere Welt . Paul begrub und beklagte
ihn mit tiefem Schmerz und verlor viel an ihm , denn erst jetzt
fühlte er sich einsam und verlassen in der Schmellau und fühlte
instiuktmäßig , daß Beruf und Strebe « , wenn er sie auch noch so
ernst nahm , nicht sein ganzes Wesen ausfüllen konnte» , daß ihm

> noch etwas fehle . Er wußte nicht , waS es war , aber er sollte
darüber bald klar werden .

Eine Melle von der Schmellau liegt daS kleine Städtchen
Aschau , wohin ihn bisweilen Geschäfte führten . EineS Morgens
ging der Waldmeister hinüber nach Aschau und hier ereilte ihn
sein Geschick. Als er an der Kirche vorüberging , war die Früh¬
messe gerade zu Ende und Frauen und Mädchen kamen auS dem
GotteShause und kehrten in ihre Behausungen zurück. Unter
diesen sah er eine , die hatte daS lieblichste , gewinnendste Antlitz ,
daS ihm jemals vor Auge « gekommen war , JSmene MySl , und
er verliebte sich in sie auf den erste» Blick uud von diesem Mo¬
ment au bis z« seinem Tode liebte er sie mit einer tiefen, innigen ,
dauernden Liebe , so gewalüg u»d leidenschaftlich, als sie nur in
der Seele eines Manne - leben kan» .

(Fortsetzung folgt.)



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte .

Stand der Frankfurter Bank am 23 . Mai 1883.
Aktiva . Kaffabestand M . 3,525.400 — M . 1.266 .500 . Guthaben
bei der ReichSbauk M . 516,700 — M . 55 .600 . W -chselbestand
M . 20.515.400 — M . 1 .143,200, Vorschüsse «egen Unterpfänder
M . 3.863 .000 M . 55,200. Passiva . Bankscheine im Umlauf
M . 6 .726,500 — M . 1,042,500 . täglich fällige Verbindlichkeiten
M . 3.23S.100 — M . 820 .600, an eine Kündigungsfrist geb .
Verbindlichkeit M . 2.972,100 -ft M . 251 .400 . sonstige Passiva
M . 198,800 — 834,000, die noch nicht fälligen , weiterbeg . inl.
Wechsel betr. M - 1,920,958.55 . Disconto 4 Proz . , DarlehenS-
ZinSfuß 4'/, Proz . Die Frankfurter Bank vergütet auf Ein¬
lagen mit fetzen Terminen oder Kündigungsfrist 2 Prozent .

Pari - , 24. Mai . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 17 . Mai . Baarbestand
in Gold -ft 3,307,000 Fr . . Baarbestand in Silber -ft1,766,000 Fr .»
Portefeuille — 31.880 .000 Fr . . Bauknoteuumlauf - 11.479 .000 Fr . .
Laufende Rechnungen d . Priv . -ft13 .659,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes — 14 .331,000, Vorschüsse auf Barren s- 119,000 Fr .
Verhältniß deS Notenumlaufs zum Baarvorrash 71,49.

BankvonEngland . Ausweis vom 24. Mai . Totalreserve
10 .414.000 Pf . St . , -i- 594,000 Pf . St . . Notenumlauf 25 .467,000
Pf . St . . — 321 .000 Pf . St . , Baarvorrath 20.131 .000 Pf . St . ,
4 - 273,000 Pf . St . . Portefeuille 23,092,000 Pf . St . . — 1,281,000
Pf . St ., Privatguthaben 22,081.000Pf . St . , — 1 .369 .000 Pf . St ..

t , »uld« Md. m» tzE« .
'

I «» l.. 1 Hranc --- « Mg .

Staatsschatz - Guthaben 7,388,000 Pf . St . , 4- 686,000 Pf . St . ,
Notenreserve 9,430,000 Pf . St . . -ft 579,000 Pf . St . , Regie¬
rungs - Sicherheit 13,835,000 Pf . St . , unverändert . Prozent -
verhältmß der Reserve» zu den Passiven 35 ' /, Pro». , gegen 32 ' /,
Proz. in voriger Woche .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden den
Abonnenten dieser Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
L,. Patentanmeldungen . Josef Karrer in Markdorf :
Krankenbett mit verstellbarer Luftmatratze. L. Patenterthei -
lungen . I . G . Thoma in Freiburg : Matrizeusetz- und
Typeodruck dezw. Schreibmaschine. (Zusatz zu P .-R . 12,407 .)
19 . 9. 82 .

^ Mannheim , 24 . Mai . Bon Großh . Hauptzollamt wur¬
den in der Woche vom 13.—20. Mai abgefertigt in Kilogramm :
Gerste 101,000 per Bahn von Oesterreich, per Schiff Weizen
2,793,142 (von Rußland 1,139,250, von Belgien 1,398,757, von
Holland 256,135), MaiS 1,735,372 (von Rußland 84,997, von
Belgien 139,398, von Holland 200,000, von Amerika 1,310,977) ,
Sämereien 1,724,068(von Rußland 71,797 , von Belgien 1,622,960,
von Amerika 13,905, von England 15,406), Mehl 160,000 aus
Amerika . 10,000 auS Deutschland. Nach der Schweiz wurden
abgeführt 760 .000 Weizen. 139,365 Mais , nach Holland 300,000
Gerste. Der Bahnverkehr bezifferte sich auf Abfuhr 3,793,820,
Weizen 2 .811 .580 . Roggen 72,600, Gerste 45.000, Hafer 20,000,
HUlsenfrüchte 25,000, MaiS 387,400, Oelsaat 432,240 ; Zufuhr
887,890, Weizen 181,450, Roggen 70,700, Gerste 554,970, Hafer

Frankfurter Surfe vom 24. Mai 1883.

75,820, Hülsenfrüchte 4950 . Zu dem vorhandenen Vorrath an
Petroleum kamen 1562 , gingen ab 490 , so daß ein Vorrath von
7867 Fässern bleibt. Testproben wurden 28 vorgenommeo.

Bremen . 24 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white low, 7.25, per Juni 7 .30 , per Juli 7.40 , per Aug.
7 .55, per August-Dez . 7.80. Matt . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollV 57.

Pari - , 24. Mai . Rüböl per Mai 102 .50, per Juni 99 .50.
per Juli -Äug. 84.70, per Sept .- Dez . 77.—. — Spiritus per Mar
48.70, per Sept .-Dez . 51 .20 . — Zucker , weißer , diSp . Nr . 3,
pw Mai 62 .10, per Okt -Jan . 60.80. — Mehl , S Marken , per
Mai 57 .20, per Juni 57 .40 , per Juli - Aug. 58.60, per Sept .-
Dez . 59 .70. — Weizen per Mai 26 .20 , per Juni 26 .50 , per
Juli -Aug. 26.90, per Sept . - Dez . 27 .40. — Roggen per Mai
17.—, per Juni 17 . — , per Juli -Aug . 17 .70, per Sept . -Dez.
19.20. — Wetter : wolkenlos.

Antwerpen , 24. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß , diSP . 18 '/. .

New - Uork , 23. Mai . (Schlnßknrse.) Petroleum in New»
flottk 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7' /« , Mehl 4.25 , RotherWiut « »
weizen 1.20'/« . MaiS (old mixed) 65'/. , Havanna - Zucker 7'L,
Kaffee . Rio good fair9 ' /. , Schmal » (Wilcox) 11 , " /„ Speck ll ' /r »
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Bamnwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 v ., dto . nach dem Eontinent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe.

k Vorarlberger st. 88 ' /«
S Gotthard !—lUSer .Fr . 103 ' /,
4 Schweiz. Central 94' /,
k Söd -Lomb . Prior , fl . 102 ' /,
» Süd -Lomb . Prior Kr. 59 ' /,
5 Oeft .StaatSb .-Prio . fl. 105 ' /,
3 dto. I—VW L . Kr. 77" /,«

-->so »W- » A». -- « NM , z »«Lar -- stmt. «. »
»M. ». « Vf» , » I«wü «<mi» --- »m. I. «

« tantSpapiere.
Baden S'/, Obligat , fl. 98

. 4 . > . 101 ' /„
, 4 . M . 101" /„

Bayern, 4Obligat . M. 102 '/,
Dentfch4ReichSaul.M . 102 ' /„
Preußen » ' /, ' /,Eons M . 104 ' /,,

. 4"/°Co«sol» M . 102 ' /.
Sachse» S*/» Rente M . —
Wtbg^ ' /,O -V.78/79M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Soldreute 84"/„

. 4»/. Silberrte . fl. 67 -/.
» 4' /,PaPierrte . fl. —
. KPapierr .v.1881 79 ' /,

Ungar» 6 Voldrente fl. 102" /, ,
. 4 , fl. 76

Italien 5 Reute Fr . 92'/„
VmmSvimSOblig. M .103" /„
Rußland 5 Obl .v . l862 -e 87

, KObl.V.1877M . 90" /.«
, LH. Orientanl .PR . 57 ' /,
„ 4Lo »s. V. 1880 R . 73 ' /,

Schweb. 4 in Mt . 99 ' /,
Span . 4 AuSländ. Rente 63 ' /,
v » w.4'/,Ber ».v .1S77K . 102 ' /«

, 4°/,Bern1880F . 100
N ..« mer.4M .pr .189lD . 110 ' /,
N ..Amer.4« .vr .1S07.D . 117 '/,

« aur - Aktien .
4' /,DentfcheR .-BaukM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120-/.
5 BaSler Bankverein Fr . 123 '/,
4 Darmstädter Bankst . 152 ' /,
4DiSc .-Kommaud Thlr . 201 '/«
bFrmckf.BaukvereiuThlr . 98' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 262 ' /,
5 Rhei».KreditbaukThlr . 110' /,
5D .Effett - u .Wechsel.Bk.

40 ' /» eiubezahlt Thlr . 132
Eifendabn -Aktie «.

4öeid^ berg-SpeverThlr . 54-/,
4Seff .Lndw .-BahuThlr . 100 ' /,
4Meckl .Kriedr.-H :a»»M . 195 ' /,
8 ' /, ObÄchles .-St .Thlr . 258' /, ,
4' /,Pfälz . Marbah » fl. 125 -/,

4Pfälz . N °rdbahu fl. 97' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 ' /«
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165' /,
8 'LTHüriua . I-it . L. THl . 215»/,
SBöhm . West-Bahn fl. 259
K Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 257 »/,
k Oest .Krauz-St .-Bah » fl. 285' /,
v Oest . Süd -Lombard fl. 134 '/«
k Oest. Nordwest st. 171 ' /,
k . . llt . S . st. 190
v Rudolf fl. 142 ' /«

« ifenbahn -Pkioritate «.
4 Seff. Ludw .-B . M . 100' /.
4 MSI, . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 « lisabeth -Sisela fl. 90" /„
k „ Liuz-Budw . fl. 90' /.
k Krauz-Jofef v. 1867 fl. 88°/,
4' /«Gal .« .-Lud 1881 fl. 84'/.
k Mähr . Greuz -Babu fl. 72 ' /,
k Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 " /, ,
k Oe« . Nordw . ! -it.ä . fl. 87 ' /,
» Oest. Nordw. ! -it . S . N. 87' /,

57 ' /,
93 ' /.

99' /,

8 Livor . Iüt. 6,v1u . !)2 .
k ToSca». Teuttal Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30—32.
4 dto .
KPreuS.Eeut .-Bod .» Cred.

Verl, ä 110 M . 115 ' /,
4 dto. . » 100M . 99' /,
4' /. Oest.B .-« rd .-« »st. fl. 190 ' /,
k Ruff . Bod .-Ered . S R . 84'/,
4' /, Süd -Bod .-Er .-Pfdl . 106

Verzinsliche Loose .
8 ' /, « ölu-Miud .Ä >lr .100 127-/,
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische . 101 132 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
3 Oldenburger , 40 123 ' /.
4Oekerr . v. lSK4 fl. 250 112 --,
k . V. 18S0 . K00121 " /, ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94 ' /,
« nnerrttrSttcheSoosepr .Stück.
BMche fl. 8S-Loose 225.40
Brasuschw . Thlr . M -Loose 97 .60
Oest . fl. 100-Loose V. 1864 322 40
Oester . Kreditloofefl . 100

von 1858 319 .60
8agar .StaatSloose fl.100 22380
AuSbacher fl. 7-öoose 32.10
NugSbmger fl. 7-Loose 27.20
Freiburger Kr. Iv-Loose 28 .30
Mafläiwer Fr . 10-Loose 14.50
MeÄngerfl . 7»Loose 29 .—
Schweb. Thlr . 10-Loofe 60.10

» echse! und Sorte ».
Paris kurz Kr . 100 81 .10
Wien km, fl. 100 170 .65
Amsterdam kurzfl .100 169 .60
London kur» 1 Pf . St . 20.50

Dukaten 9 .65
Dollars in Sold 4-20- 24
SOFr .-St . 16 .22- 28
Skff . Imperials 16 .73—78
SovererguS 20.39 —44,
Gtadte-Obliaatiune» , nn»

Jndnstrie-Aktten.
4 KarlSrnherObl .v .1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ —
4' /« Baden -Baden „ 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . 99' /«
4 Kreiburg Obligat . —
4 Konstanz« : Obligat . —
Ettling » Spinnerei o. ZS . 121 ' /,
KarlSrnh .Maschineuf. dto. IIS
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS. 144 ' /,
z°/»Dmtsch .Phön . 20 °/l>Ez . 180
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50-/,

de» . Thl . 112 ' /,
ReichSbauk DiScout 4' /,
Franks. Bank . DiScout 4"/,
Tmdeuz : fester.

Preise der Woche vom 13 . bis 20 . Mai 1883 . (Mitgetheilt vom Stattstische » Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege .
HanbelSreMereiutrSge .

W .238. Mannheim . In daS Han-
delSreaister wurde eingetraaeo :

1 . O .Z . 490 deS Krm .Reg . Bd II .
zur Firma : „ Simon Böhm "
m Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

2. O .Z . 265 des Ges.Reg . Bd . III .
Firma : „ Münch u . Co " in
Mannheim alsZweianiederloffung
mit Hauptsitz in München . Die
Gesellschafter sind : 1. Werner
Münch , Kaufmann , wohnhaft in
Hof, und 2. Heinrich Münch ,
Kaufmann aus Hof, wohnhaft in
Barcelona — Spanien —. Die
Gesellschaft hat am 24. März
1883 begonnen und ist ein jeder
der beiden Theilhaber berechtigt ,
die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft nach Außen zu ver¬
trete». Kaufmann Franz Josef
Mudenbach , wohnhaft in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt .

S. O .Z . 254 des Ges Reg. Bd . II .
zur Firma : „ Ritter u . Cp . " in
Mannheim : Der Theilhaber Karl
Seibold ist unterm 30 . April 1883
aus der Gesellschaft ausgetreten ;
dagegen ist gleichzeitig Kaufmann
Kourad FriedrichMüller in Mann¬
heim als zur Firmenzeichnuug
gleichberechtigter Theilhaber in die
Gesellschaft eingetreteu.

4. O -Z . 266 deS Ges Reg . Bd . HI.
zur Firma : „ Meyer u . Oslan¬
der " in Mannheim : Die Gesell¬
schaft wurde unterm 12 . Mai 1883
aufgelöst . German Meyer über¬
nimmt sämmtliche Aktiven und
Passiven und führt daS Geschäft
unter seiner Firma fort .

b. O Z . 764 deS Firm .Reg . Bd . H.
Firma : „ German Meyer " in

Mannheim . Inhaber : German
Meyer , Kaufmann in Mann¬
heim . Der zwischen diesem und
Frida » geb. Burkart , am 30.
März 1872 zu Roltweil errichtete
Ehe- und Erbvertrag bestimmt :
1. vom Tage der Trauung an be¬
steht zwischen den Eheleuten all¬
gemeine Gütergemeinschaft mit
der Wirkung, daß das in die Ehe
gebrachte und während der Ehe
erworbene Vermögenim G ekammt-
eigenthum der Eheleute sich be¬
findet. Ausgenommen hievonsiud :
a. solche Güter , welche der Ber-
äußerungsbefugniß eines Ehegat¬
ten nicht unterliegen. i>. der Än-
theil eines Ehegatten an dem noch
in fortgesetzter allgemeiner Güter¬
gemeinschaft befindlichen elterlichen
Vermögen, o. Erbschaften, Ver¬
mächtnisse, Schenkungen, welche
einem Ehegatten mit der ausdrück¬
lichen Bestimmung , daß sie nicht
in die Gemeinschaft falle» sollen ,
gegeben werden . II . Für die vor
Eingehung der Ehe von den Ehe¬
leuten gemachten und für die wäh¬
rend der Ehe vom Manne kon-
trahirten Schulden haftet daS
Gesammtvermögen; jedoch mnß
derjenige Ehegatte , welcher vor
Eingehung der Ehe kontrahirte
Schulden böswillig verschwiegen
hat , für diese , sowie für Schul¬
den aus einseitigen Bürgschafts¬
leistungen und Gesetzesübertre¬
tungen der Gemeinschaft auS sei¬
nem Sondert »,t Ersatz leisten .

Kaufmann Karl Ziegler, wohn¬
haft in Mannheim , ist als Pro¬
kurist bestellt.

6. O .Z . 267 deS Ges.Reg . Bd. Hl.
Firm : „ Kuhn u. Otiander " in
Mannheim . Die Gesellschafter

sind : 1. Friedrich Wilhelm Kuhn,
Kaufmann auS Grünstadt , wohn¬
haft in Mannheim , u . 2 . Otto
Ösiander , Kaufmann in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat un¬
term 12 . Mai 1883 begonnen u.
ist ein jeder der beiden Theilhaber
berechtigt, die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft nach Außen
zu vertreten.

Mannheim , den 15 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
W .299 . Mannheim . JadasHau -

delSregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 91 deS Firm.Reg . Bd . II

zur Firma : „ F . Reichard ' s
Nachfolger " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen.

2. O .Z . 765 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Johann Felix Kre -
mer " in Mannheim . Inhaber :
Johann Felix Kremer, Kaufmann
auS Neuburg a . Rh . , wohnhaft
in Mannheim . ^

3 . O .Z . 766 deS Firm .Reg . Bd . II
Wrma : „Krauß - Bühler " m
Mannheim . Inhaber : Fnednch
Wilhelm Krauß , Kaufmann aus
Stuttgart , wohnhaft ia Mann¬
heim . „

4 . O .Z . 767 des Firm .Rea . Bd . II
Firma : „David Lipsch ' tz m
Mannheim . Inhaber David L,P -
schitz , Kaufmann aus Szagarren ,
wohnhaft ia Mannheim .

5. O .Z . 268 des Ges R - g . Bd . III
Firma : „Guide u. Ziegler " m
Mannheim . Die Gesellschafter
find : 1 . Gustav Gulde , Kauf¬
mann auS Freiburg , wohnhaft in
Mannheim , und 2 . Theodor Zieg¬
ler, Kaufmann auS EichterSheim,
wohnhaft in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat uuter'm 1 . Mai 1883

begonnen und ist ein Jeder der
beiden Theilhaber berechtigt » die
Firma zu zeichne» und die Gesell¬
schaft nach außen zu vertreten.

Ehevertrag zwischen Gustav
Gulde und Aoua Echardt , äo
ckato Karlsruhe , den 20 . Mai 1878
bestimmt in Art . 1 : Jeder der
künftigenEhegatten wirft von sei¬
nem Beibringen den Betrag von
fünfzig Mark zur Gütergemein¬
schaft ein , wogegen alles übrige
Vermögen, welche- dieselben z . Zt.
besitze » oder ihnen während der
Ehe durch Erbschaft und Schen¬
kung zufällt , von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen wird, so daß
diese auf die eiugeworfene Summe
und auf die künftige Ercuugen -
schaft beschränkt ist.

Der zwischen Theodor Ziegler
und Anna Gertrud Burkard am
24 . Februar 1866 zu EichterSheim^
errichtete Ehevertrag bestimmt i»
81 : Jeder Ehetheil wirft aus
seinem fahrenden Einbringen den
Betrag von 100 Gulden in die
Gütergemeinschafteiu ; alles wei¬
tere , gegenwärtige wie zukünftige
Beibringen der Verlobten , mit
den etwa darauf ruhenden Schul¬
den wird hiermit für »erliegen-
schastet erklärt » bleibt daher von
der Gemeinschaft ausgeschloffen ,und fällt nach deren Auflösung
auf den einbringendeu Ehetheil
wieder zurück , nach seiner Wahl
im Stück oder in Geld , nach dem
z. Zt. deS Einbringens festgesetz¬
ten Anschlag .
O .Z . 62 des Ges.Reg . Bd . III
zur Firma: „ Gernsheim und
Wachenheim " in Mannheim :
Die dem Kaufmann Aron Kuhn
ertheilte Procura ist erloschen .

7 . O .Z . 249 deS Ges.Reg . Bd . III
»nr Firma : „LouiS u . Geor »
GooS " in Mannheim : Der zwi¬
schen Ludwig Goos und Lin»
Willig am 24 . März 1833 zu
Heidelberg errichtete Ehevertrag
bestimmt in 8 1 : Die Verlobten
schließen hiermit ihre sämmtliche
gegenwärtige und künftig durch
Erbschaft und Schenkung anfal¬
lende fahrende Habe mit den da¬
rauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaftaus ; in welche jeder
Theil den Betrag von fünfzig
Mark einwirst.

Mannheim , den 19 . Mai 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht I.

Ullrich .
W .269 . Nr . 8893 . Bruchsal . Zu

O .Z . 126 des Haudels - (Gesellschasts-)
Registers wurde heute eingetragen:
Firma : „F . Biedermann u . Eomp .
in Bruchsal. "

„ Gustav Wurm von hier ist
am 12 . Mai 1883 aus der Gesell¬
schaft ausgetreten . "

Brucksal , 17 . Mai 1883.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz.
Strafrechtspflege .

Labunge «.
X .50 . 1 . Nr . 5196 . Bonndorf . Dev

am 14 . Mai 1850 zu Blumberg ge-
borne , zuletzt in Blumcgg wohnhaft
gewesene Johann Nepomuk Friker
wird beschuldigt , daß er alS beurlaub¬
ter Wehrmann der Landwehr ohne Ec-
laubniß ausgewandert sei — Uebertre-
tung gegen 8 360 Ziff. 3 desR.St .G .B .—

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 3 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht dahwr zur
Hauptverhandlung geladen. Bei un-
cntschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem Landwehrbezirks-Kommando
Donaueschingen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Bonndorf , den 12 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

k . 48 . 1 . Nr . 3562. Schönau . Der
32 Jahre alte katholische Schuhmacher
Johann Ruch von Schönau , zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst , wird beschul¬
digt , als beurlaubter iWehrmanu der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 8 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Gr »
Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18 . Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Schöna «
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köoigl .
LandwehrbezirkS-Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer»
den .

Schönau , den 20 . Mai 1883 .
Müller .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der S . Brauu ' sche» Hofbuchdrnckerri .
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